
Was sind die Vorteile?

Die Museen erhalten:

• Ein Instrument zur Analyse und Selbstkon trolle, 
mit dem sie die Entwicklung der musealen Ein-
richtung stützen und stärken können;

• Weiterbildungen und vertrauensvolle Bera-
tungsgespräche mit dem Museumsverband; 

• Handreichungen und Tipps für den Alltag. 

Alle wichtigen Aufgabenbereiche werden ange-
sprochen, die Arbeit „hinter den Kulissen“ wird 
aufgewertet. Der Austausch und die Zusammen-
arbeit zwischen den Museen wird gefördert und 
ihr gegenseitiges Vertrauen gesteigert. 

Alle teilnehmenden Museen erhalten durch eine 
ausführliche Expertise in jedem Fall Rückmeldung 
über positive Aspekte sowie über Bereiche, in 
denen sie noch Verbesserungen erreichen kön-
nen. Der Status als registriertes Museum weckt 
Vertrauen bei Förderern und Sponsoren.

Was wird vom teilnehmenden Museum 
erwartet?

Das Museum muss eine verantwortliche Person 
und eine Vertretung benennen. Es klärt seinen 
Fortbildungsbedarf. In der folgenden Arbeits-
phase nimmt es an den ausgewählten Fortbil-
dungen und zwei Beratungsgesprächen teil. Es 
arbeitet die Punkte eines Fragebogens (Selbst-
evaluation) ab. Einzureichen sind die konzeptio-
nellen Dokumente Leitbild, Museumskonzept, 
Sammlungskonzept, Dokumentationsplan und 
Sammlungspfl egekonzept. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 600 Euro.

Haben kleine Museen eine Chance?

Ja. Die Teilnahme kleinerer Museen ist besonders 
erwünscht, da sie im Rahmen der Museumsregis-
trierung Gelegenheit erhalten, ihre Museums-
arbeit zu professionalisieren.

Die zugrunde liegenden Standards für Museen 
sind kein starres Regelwerk, sondern für Museen 
aller Gattungen, Größen, Regionen und Träger-
formen gültige Standardwerte. Die Erfüllung der 
Standards für Museen wird an den Voraussetzun-
gen und Möglichkeiten des Museums gemessen.

Wer entscheidet?

Die eingereichten Unterlagen bilden die Grund-
lage, auf der eine unabhängige Experten kom-
mission über eine Regis trierung entscheidet. 

Die Teilnehmer erhalten: 

• 6 Weiterbildungsseminare 
(Teilnahmepfl icht)

• Beratung durch Fachleute, 
davon 2 mal vor Ort im Museum

• auf sie zugeschnittene Literaturtipps 
und Handreichungen

• und bei Registrierung eine Urkunde 
und die Emailleplakette für die 
Anbringung am Gebäude.

Was ist Museumsregistrierung?

Museumsregistrierung ist ein freiwilliges Verfah-
ren, das den Museen die Möglichkeit bietet, eine 
Selbstevaluation durchzuführen und damit den 
gesamten Museumsbetrieb in Hinblick auf Stärken 
und Schwächen zu durchleuchten. Dabei werden 
sie von Fachleuten unterstützt, erhalten Weiter-
bildung und Beratung.

Das Zertifi kat „Registriertes Museum“ wird von 
unabhängigen Fachleuten vergeben und ist der 
Ausweis dafür, dass die Standards für Museen des 
Deutschen Museumsbundes und ICOM Deutsch-
land erreicht werden.

Wer kann mitmachen?

An der Museumsregistrierung können alle Mu-
seen in Niedersachsen und Bremen teilnehmen, 
die die ICOM Defi nition Museum und die Stan-
dards für Museen vom Deutschen Museumsbund 
und ICOM-Deutschland anerkennen sowie die 
ethischen Grundsätze von ICOM bei ihrer Arbeit 
beachten. 
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Welche Ergebnisse gibt es?

Das Museum erfüllt die Standards in wesent-
lichen Bereichen: das Museum wird für 7 Jahre 
regis triert.

Bei Defi ziten in begrenzten Bereichen wird das 
Museum vorläufi g registriert: in 2 bis 4 Jahren 
kann es mit Hilfe eines konkreten Beratungs- und 
Weiterbildungsplans die vollständige Registrie-
rung erreichen. 

Sind die Bewerbungsunterlagen nicht genügend 
aussagefähig, wird die Bewerbung zurückgewie-
sen bzw. die Zurücknahme empfohlen. Weist das 
Museum erhebliche Defi zite auf, wird die Regis-
trierung abgelehnt. 

Träger der Museumsregistrierung sind:

• Niedersächsisches Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur

• Museumsverband Niedersachsen 
und Bremen e. V. 

• Niedersächsische Sparkassenstiftung

Partner in der Fortbildung sind:

• Bundesakademie für kulturelle Bildung 
Wolfenbüttel

• Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung (ZWW) 
im Center für Lebenslanges Lernen (C3L) der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg


